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ÜBERBLICK

• Einführung Eingewöhnung & Bindung

• Kulturvergleichende Forschung

• Besondere Situation Fluchterfahrung

• Ableitungen



EINFÜHRUNG

• Greifen Sie zum Smartphone! 

• www.menti.com

• 6199 5901

• Was sind [als Fachkraft / als Einrichtung] Ihre Anliegen bei 

der Eingewöhnung eines Kindes?

Ihre Antworten 

finden Sie am Ende 

der 

Präsentationsfolien

http://www.menti.com/


EINFÜHRUNG

• Anliegen aus Sicht der Familie

• Reibungsloser Übergang

• Wohlbefinden des Kindes

• Entlastung in täglicher Betreuung

• Einrichtung kennenlernen

• Lernmöglichkeiten für Kind

• (besondere) Familiensituation wird berücksichtigt

• Aufmerksamkeit ggü. besonderen Bedarfen des Kindes

• … 



EINFÜHRUNG

• Anliegen aus Sicht des Kindes

• In neuem Kontext zurechtfinden

• Soziale Beziehungen aufbauen (Erwachsene & Gleichaltrige)

• Keine beängstigenden oder stresshaften Situationen erleben

• Verstanden werden

• Sicherheit gewinnen & Möglichkeiten in Kita ausprobieren

• …



EINFÜHRUNG

Bindungsverhalten

Explorationsverhalten

Begründer J. Bowlby; weiterentwickelt von M. Ainsworth



EINFÜHRUNG

• Grundannahmen

• Universalität: alle Neugeborenen entwickeln eine Bindung 

im ersten Lebensjahr an Bezugsperson(en)

• Normativität:  Mehrheit der Kinder entwickelt sichere 

Bindung

• Sensitivität: Feinfühliges Elternverhalten und (mütterliche) 

mind-mindedness führen zu sicherer Bindung

• Kompetenz: Bindungssicherheit begünstigt Bewältigung 

späterer Entwicklungsaufgaben

• Unterscheidung von Bindungstypen (sicher, unsicher-

vermeidend, unsicher-ambivalent, desorganisiert) durch 

Fremde-Situations-Test
Nachlesen: Buchbeitrag A. Gernhardt 



EINFÜHRUNG

1
. Fremde-

Situations-Test:

festgelegte 
Abfolge von 
Spiel- und 
Trennungs-
phasen 
(Laborsit.)

2
. Reaktion des 

Kindes auf 
Wiederkehr 
der Mutter

3
. Klassifikation 

des 
Bindungstyps

- Sicher

- Unsicher -
vermeidend

- Unsicher -
ambivalent

- desorganisiert



KULTURVERGLEICHENDE 
ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE

• Großteil psychologischer Erkenntnisse und Theorien 

entstanden aus Forschung mit „WEIRD [Western Educated

Industrialized Rich Democratic] people“ (Henrich, Heine & 

Norenzayan, 2010)

• Universelle Gültigkeit?

• Kulturvergleichende (Entwicklungs)Psychologie: Überprüfen 

& Erweitern/Anpassen/Korrigieren



KULTURVERGLEICHENDE 
ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE

• Findet kindliche Bindung und zugehöriges Elternverhalten 

tatsächlich bei allen in der beschriebenen Weise statt?

• Sind die beschriebenen Zusammenhänge mit späterer 

Entwicklung der Kinder (positiv / negativ) in gleicher Weise 

übertragbar?

Universalität

Sensitivität

Normativität

Kompetenz



KULTURVERGLEICHENDE 
ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE

• Überprüfung der Bindungstheorie

• als nachteilig beschriebene Bindungstypen (unsicher) 

am häufigsten in anderen kulturellen Gruppen

• ABER: keine Verzögerungen oder Beeinträchtigungen 

von Lernen & Entwicklung

• Bindungsmuster angepasst an jeweilige 

Lebensbedingungen, familiäre Anforderungen sowie 

Erziehungsvorstellungen und Überzeugungen bzgl. 

kindlicher Entwicklung 

Nachlesen: nifbe-Themenheft „Bindung & Kultur“



KULTURELLE VIELFALT IN DER 
EINGEWÖHNUNG

Konzept





?



KULTURELLE VIELFALT IN DER 
EINGEWÖHNUNG

• Bestimmte Form von 

Bindung

• Erwartetes Verhalten bei 

Trennung

• Feinfühliges 

(Eltern)Verhalten 

• andere Formen von 

Bindung

• Trennung unproblematisch 

oder andere Ursache

• Breiteres Spektrum an 

unterstützenden 

Verhaltensweisen 

Klassisches 

Eingewöhnungskonzept

Kultursensitive 

Eingewöhnung



KULTURELLE VIELFALT IN DER 
EINGEWÖHNUNG

• andere Formen von Bindung

• z.B.  viele Betreuungspersonen, großfamiliäre Strukturen

• Trennung unproblematisch oder andere Ursache

• Kontext ungewohnt (z.B. Wahlfreiheiten, Individualität im 

Vordergrund)

• Exklusive Beziehungen vs. eingebettet in Gemeinschaft

• Breiteres Spektrum an unterstützenden Verhaltensweisen 

• z.B. Stärker strukturieren und anleiten



BESONDERE SITUATION: 
FLUCHTERFAHRUNG

• Neu in Deutschland

• Sehr unterschiedliche Erfahrungen vor, während und nach 

Flucht

• Sehr unterschiedliche Kenntnisse und Erwartungen bzgl. 

Deutschland und frühkindliche Erziehung, Bildung und 

Betreuung

• Aktuelle Lebenssituation (Aufenthaltsstatus, Ressourcen, 

Wohlbefinden)



BESONDERE SITUATION 
FLUCHTERFAHRUNG

• Was sind mögliche Herausforderungen in der 

Eingewöhnung [und im weiteren Verlauf]?

• Sprachliche Verständigung

• Auffällige Verhaltensweisen

• Verstärkte Trennungsängste bei Eltern und/oder Kindern

• Eltern/Familien nur eingeschränkt als Ressource verfügbar

• …

 Gestaltungsspielräume nutzen



BESONDERE SITUATION:
FLUCHTERFAHRUNG

• Abgrenzung Trauma

Außergewöhnliche Bedrohung in katastrophalem Ausmaß 

durch kurz oder lang anhaltendes Ereignis bzw. Geschehen

 Bewältigungsmechanismen und Anpassungsstrategien 

überfordert

 dissoziierendes Verhalten als Reaktion

ACHTUNG: nicht jede Belastungssituation wirkt 

traumatisierend! 



BESONDERE SITUATION 
FLUCHTERFAHRUNG

• Wichtig bei Trauma: sicheren Ort für das Kind schaffen

• Kontinuität & Struktur von Abläufen

• FK-Verhalten vorhersehbar & berechenbar 

(handlungsbegleitendes Sprechen!)

• Verhaltensbeobachtung mit besonderem Stellenwert →

videogestütztes Arbeiten (marte meo-Methode)

• Beratung & Unterstützung innerhalb des Teams oder 

einrichtungsübergreifend

• Nutzung von Angeboten im Umfeld 

• Eigene Psychohygiene!!!



IM SCHNELLÜBERBLICK

Eingewöh
nung

• Perspektiven 
FK/Einrichtung, 
Familie, Kind

Bindung

• Klassische 
Bindungstheorie

• Kultursensitive 
Erweiterung

Flucht & 
Trauma

• Merkmale & 
Herausforderungen

• Herangehensweise
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Vielfältige Materialsammlung: Links und Downloads :: Frühe Chancen (fruehe-chancen.de)

https://www.fruehe-chancen.de/themen/integration/auf-einen-blick/links-und-downloads/


Programm :: Kita-Einstieg - Frühe Chancen (fruehe-chancen.de)

https://kita-einstieg.fruehe-chancen.de/programm/


Bildwörterbuch Ukrainisch, Arabisch von Carlotta Klee und TüftelAkademie (tueftelakademie.de)

https://tueftelakademie.de/fuer-zuhause/bilderwoerterbuch/





















